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Eine Gemeinde, die in Bewegung ist
An der Novembergmeind, erst-
mals im neuen Kulturhaus 
abgehalten, herrschte grosser 
Andrang. Die Teilnehmenden 
machten rege von ihrem Mit-
spracherecht Gebrauch.

KLEINDÖTTINGEN (js) – In einem 
Rückblick auf die Ereignisse seit der letz-
ten Versammlung zeigte Gemeindeam-
mann Patrick Gosteli Bilder vom Faust-
ball-Europacup, der beliebten Bundes-
feier, dem PSI-Lehrlingslager rund um 
den Böttsteiner Mühlebach oder der 
Jungbürgerfeier. Das Handwerkerfest im 
Rahmen der Bauarbeiten rund um das 
Kulturhaus brachte eine Sitzbank als Ge-
schenk an die Gemeinde hervor. Ausser-
dem gab es im Sommer Besuch aus Ne-
pal, denn ein Kleindöttinger betreut dort 
ein Projekt im Zusammenhang mit den 
schweren Erdbeben vor einigen Jahren. 
Die Gemeindeverantwortlichen führten 
den Nepalesen in die Funktionsweise des 
Bauwesens hierzulande ein und konnten 
wertvolle Tipps weitergeben.

Weiter informierte der Gemeindeam-
mann über den Zustand des Waldes, der 
laut dem Förster mit dem Borkenkäfer 
zu kämpfen habe und sich in den nächs-
ten Jahren wohl zu einem Sorgenkind 
entwickeln werde. Erfreulich hingegen 
sei die sehr gut ausgefallene Schulevalua-
tion. Weiter durfte die Gemeinde in den 
Bereichen Schulsozialarbeit, Bauverwal-
tung und Steuern drei neue Mitarbeiter 
begrüssen. 

Umbauen und bebauen
Die Gemeinde ruht sich nicht bloss auf 
ihren Lorbeeren aus nach dem erfolgrei-
chen und allseits geschätzten Um- und 
Neubau des Kulturhauses, sondern ver-
folgt sogleich weitere Projekte: Soeben 
hat man ein neues Gemeindefahrzeug 
angeschafft. Diese Maschine, die ganz-
jährig genutzt werden kann, ersetzt zwei 

alte. Kurz und bündig wurde die Kredit-
abrechnung vorgestellt und einstimmig 
angenommen.

Das nächste Traktandum gab mehr 
zu diskutieren: Die sogenannte «Ent-
wicklungszone Grossacher», die neben 
dem Stausee auf dem heutigen Areal 
des Kieswerks liegt, wird Raum für eine 
neue Siedlung bieten. Das Kieswerk sie-
delt um, und der so freigegebene Platz 
soll als Wohn-, Arbeits- und Erholungs-
gebiet genutzt werden. In Zusammenar-
beit mit den Eigentümern konnte ein Be-
bauungskonzept in Etappen erarbeitet 
werden, das zirka 900 neue Wohneinhei-
ten vorsieht und wahrscheinlich ab 2023 
realisiert werden kann.

Die Versammlung diskutierte nicht 
nur rege mit, sondern half dem vortra-
genden Gemeinderat auch spontan mit 
einem Zeigestab, was allgemein die 
Stimmung lockerte. Ein Vogelschützer 
äusserte sich negativ zu den Folgen für 

das Naturschutzgebiet. Laut Gemeinde-
rat ist das Projekt jedoch im gesetzlichen 
Rahmen und schützt das Stauseegebiet 
ausreichend. Trotz einigen Einwänden 
aus der Versammlung wurde dem Pro-
jekt «Entwicklungszone Grossacher» 
schliesslich mit grosser Mehrheit zuge-
stimmt. 

Schulhaussanierung, Landverkauf, 
Budget
Auch die weiteren Traktanden fanden 
Zustimmung. Während der Sommerfe-
rien nächsten Jahres wird das Schulhaus 
Rain I saniert. Dabei werden vor allem 
das Dach, die Fassade, die Fenster und 
die Storen renoviert. In diesem Zusam-
menhang lobte ein Gemeindemitglied 
die vorbildliche Aktenauflage sowie die 
vielen Offerten einheimischer Handwer-
ker darin.

Im Anschluss ging es um den Ver-
kauf von Landeigentum der Gemeinde. 

Das Stück Land wurde 2007 als mögli-
cher Standort für ein Feuerwehrmaga-
zin erworben und wird nun nicht mehr 
gebraucht. Deshalb kauft ein Orgelbau-
betrieb das Grundstück in der Burlen.

Im Budget für das kommende Jahr 
sind im Bereich Gesundheit einige Mehr-
kosten verzeichnet, da die Gemeinden 
stärker für Ausgaben in der Pflege be-
langt werden. Ansonsten sind keine be-
trächtlichen Unterschiede im Vergleich 
zum Vorjahr budgetiert. 

Geniessen und sich austauschen
Nach rund zwei Stunden endete die 
Versammlung, die den Abend mit ei-
nem Apéro der Familie Ringele aus 
Böttstein ausklingen liess. Manch ei-
ner blickte noch einmal bewundernd 
um sich und sprach – mit einem Hauch 
von Stolz auf die Gemeinde in der Stim-
me – seine Zufriedenheit über das schö-
ne Lokal aus. 

… alle Ständeräte aus Baden?
Wir meinen Nein. 
Der Aargau ist ein Kanton der Regionen.

Wählen Sie Hansjörg Knecht
aus dem Zurzibiet in den Ständerat: kompetent – erfahren – besonnen. 

Ruth Müri, Marianne Binder, Thierry Burkhart,  …

Aargauer Wählerinnen und Wähler

«Stolze Energiestadt»
DÖTTINGEN – Im Zentrum der Einwoh-
nergemeindeversammlung vom Mitt-
woch, 20. November in der Turnhalle Bo-
gen steht das Budget 2020. Dank eines 
Beitrags aus dem Finanzausgleich von 
517 000 Franken weist dieses einen Er-
tragsüberschuss von 60 200 Franken aus. 
Weil hohe Investitionen anstehen, wird 
die Nettoschuld pro Einwohner trotzdem 
weiter ansteigen. Der Steuerfuss soll bei 
110 Prozent belassen werden.

Wie an der ausserordentlichen Ge-
meindeversammlung vom Januar bean-
tragt, wird ausserdem über die Zukunft 
des Labels Energiestadt abgestimmt. Der 
Gemeinderat erklärt in den Versamm-
lungsunterlagen die Vorteile einer Mit-
gliedschaft und listet die externen Kos-
ten auf, die rund 3000 Franken pro Jahr 
betragen. Das Label Energiestadt sei der 
Beweis dafür, dass die Gemeinde Döt-
tingen eine nachhaltige Energiepolitik 
betreibe, argumentiert der Gemeinde-
rat und wirbt mit den Worten «wir kön-
nen stolz sein, in einer Energiestadt zu 
wohnen» für die Weiterführung der Mit-
gliedschaft.

Die anschliessende Ortsbürgerge-
meindeversammlung stimmt über ein 
Budget mit einem Ertragsüberschuss 
von 800 Franken ab, bei einem Defizit 
von 63 700 Franken aus dem Forstbetrieb.

Mitsingen im Advent
DÖTTINGEN – «O Heiland reiss die 
Himmel auf»: Am 22. Dezember findet 
um 6.30 Uhr der Rorate-Gottesdienst 
statt. Der Projektchor St. Johannes Un-
teres Aaretal singt einfache, meditati-
ve Musik aus der klösterlichen Traditi-
on und Taizé-Gesänge, begleitet von der 
neuen, mitteltönigen Orgel. Die beiden 
Proben finden jeweils am Freitag, 13. De-
zember, und am Donnerstag, 19. Dezem-
ber, um 19.30 Uhr im Delta statt. Die 
musikalische Leitung hat Stefan Müller. 
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 
Die Noten werden bei der ersten Probe 
verteilt. Nach dem Gottesdienst laden die 
Frauen der Besuchsdienst-Gruppe alle 
zu einem feinen Zmorge im Delta ein.

Die Bevölkerung hört aufmerksam zu und denkt mit.

Die Lernenden waren in mehreren Gruppen unterwegs und hatten sichtlich Freude an der Arbeit in den Bergen.

Einsatz für den Schutzwald
DÖTTINGEN (er) – Sinnvoll soll es sein 
und Spass soll es machen: Das war das 
Ziel des jährlichen Lehrlingslagers der 
Birchmeier-Gruppe beim gemeinnüt-
zigen dreitägigen Arbeitseinsatz im 
Schutzwald der Bündner Berge. Beide 
Ziele wurden erreicht. Die Tage waren 
für die 30 Lernenden und die sieben Be-
gleitpersonen, die sich aus Geschäftslei-
tungsmitgliedern und Kadermitarbei-
tenden zusammensetzten, ein riesiges 
Erlebnis. Organisiert wurde der Arbeits-
einsatz von der Schweizerischen Arbeits-
gemeinschaft für die Berggebiete. Unter-
gebracht war der Trupp in einem rustika-
len Lagerhaus in St. Peter Pagig.

Am Morgen ging es früh los an den 
Arbeitsplatz. Dieser lag in teilweise sehr 
steilen und schwer zugänglichen Gebie-
ten. Dafür entschädigte das atemberau-
bende Panorama. Unter der Anleitung 

von regionalen Forstwarten wurden 
Wildschutzzäune sowie Lawinenverbau-
ungen erstellt und Weisstannen gepflanzt. 
Alle Beteiligten freuten sich, damit ei-
nen wichtigen Beitrag zur Aufforstung 
des angeschlagenen Schutzwaldes leis-
ten zu können. Auch die Mitarbeiter des 
Forstamtes waren sehr zufrieden: «Wir 
haben noch nie eine solch gute Arbeits-
gruppe gehabt. Ihr arbeitet super!», lobte 
der verantwortliche Revierförster Wer-
ner Giger die Gruppe.

Neben der gemeinsamen Arbeit in 
den Bergen trugen auch die Abende 
zur Stärkung des Teamgeistes bei. Beim 
Bowlen, Jassen und Plaudern wurden 
alle möglichen Themen besprochen. Die 
Lernenden und die Kadermitarbeiten-
den genossen es sehr, sich in diesem au-
ssergewöhnlichen Rahmen besser ken-
nenzulernen. 

Der Samichlaus  
bereitet sich vor
KLINGNAU – Die Anmeldeformulare 
für einen Besuch des Samichlaus in den 
Klingnauer Stuben liegen seit einigen 
Tagen in der Bäckerei Gfeller, der Lu-
dothek und Bibliothek, der Kita Chnopf-
truckli und in der Spielgruppe Zau-
berchischtä auf. Die Anmeldefrist läuft 
am kommenden Donnerstag, 21. No-
vember, ab. Letztes Jahr waren es über 
130 Kinder, die der Samichlaus mit sei-
nen Schmutzli in ihrem Zuhause besu-
chen durfte. Er ist gespannt, ob es auch 
in diesem Jahr wieder so viel zu tun ge-
ben wird und ist deshalb froh, wenn alle 
Anmeldungen für einen Hausbesuch am 
6. oder 7. Dezember rechtzeitig eintref-
fen, damit er sich gut auf die vielen Kin-
der vorbereiten kann. Das Anmeldefor-
mular kann digital auch über andreas.
locher@svknet.ch angefordert werden.

Handelsregister
Elektro Support Waser, Inh. Isanovic, in 
Bad Zurzach, Hauptstrasse 12, 5330 Bad 
Zurzach, Einzelunternehmen (Neuein-
tragung). Zweck: Durchführung von 
Elektrokontrollen und Sicherheitsprü-
fungen elektrischer Niederspannungsin-
stallationen. Eingetragene Person: Isano-
vic Srdan, serbischer Staatsangehöriger 
in Bad Zurzach, Inhaber mit Einzelun-
terschrift.
Kaiser  Treff  Deveci, in Kaiserstuhl, Ba-
denerstrasse 122, 5466 Kaiserstuhl AG, 
Einzelunternehmen (Neueintragung). 
Zweck: Betrieb eines Imbiss Take-away, 
insbesondere Pizza, Kebab und Pasta. 
Eingetragene Person: Deveci Ramazan, 
türkischer Staatsangehöriger in Riniken, 
Inhaber mit Einzelunterschrift.


